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Fund einer makropteren und einer hypomakropteren Grundwanze Aphelocheirus 
aestivalis (FABRICIUS, 1794) in der Mulde in Sachsen (Heteroptera: 

Aphelocheiridae) 

BODO PLESKY 
 

Seit der Zusammenfassung zur Verbreitung der Grundwanze Aphelocheirus aestivalis in 

Deutschland von HOFFMANN (2008, 2009: historische Nachweise langflügeliger Exemplare vgl. hier) 

sind einige Arbeiten zu dieser Art hinzugekommen, die insbesonders auch Funde makropterer 

Exemplare beschreiben (LANDECK 2009, BÄSE 2010, KLEINSTEUBER 2010, PLESKY et al. 2013). Da 

im Gegensatz zur aktuell recht hohen Nachweishäufigkeit der Grundwanze insgesamt der Nachweis 

langflügliger Exemplare recht selten ist, soll nachfolgender Fund hier veröffentlicht werden.  

Mit Ausnahme des Vogtlandes ist die Grundwanze im gesamten sächsischen Tief- und 

Hügelland verbreitet. Im Jahr 2012 konnte in der Mulde bei Eilenburg ein makropteres Exemplar 

nachgewiesen werden, es war damit das erste bekanntgewordene langflügelige Exemplar in Sachsen 

(KLAUSNITZER & KLAUSNITZER 2012, PLESKY et al. 2013). Ca. 20 Kilometer unterhalb des alten 

Fundortes, nördlich von Bad Düben, an der Grenze zu Sachsen-Anhalt, konnten 2020 zwei weitere 

Exemplare gefangen werden. Der Nachweis erfolgte an einer strömungsberuhigten, ufernahen Stelle 

mit kiesigem Substrat. Insgesamt wurden fünf Adulte und eine große Anzahl Larven gefangen. 

 

Aphelocheirus aestivalis (FABRICIUS, 1794): 1 ♂makropter, 1 ♀ hypomakropter, 3 ♀♀mikropter 

BRD / Sachsen / Mulde nördlich Bad Düben 

WGS84 12,54277/51,60171; MTB 4341,34; 84 m.ü.NN 

24.06.2020, leg./coll. PLESKY 
 

Bei den langflügeligen Exemplaren handelt es sich um ein makropteres Männchen mit voll 

ausgebildeten Vorder- und Hinterflügeln (Abb. 1). Die Erhabenheit des Scutellums lässt eine 

ausgebildete Flugmuskulatur vermuten. Das zweite langflügelige Exemplar (Abb. 2) ist ein 

Weibchen mit nicht voll ausgebildeten (verkürzten) Vorder- und Hinterflügeln und flachem 

Scutellum. Nach LARSÉN (1931) in HOFFMANN (2008) ist dieses Weibchen der Gruppe der 

hypomakropteren Morphe zuzuordnen und damit ein wahrscheinlich noch seltenerer im Freiland 

beobachtetes Phänomen. Als Grund hierfür ist die schlechte Erkennbarkeit intermediärer Formen im 

Feld zu vermuten. 

Ein Lichtfang am 23.06.2020 unweit der Fundstelle erbrachte keine fliegenden Grundwanzen. 
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                          Abb. 1: makropteres ♂ (Alkoholpräparat)         Abb. 2: hypomakropteres ♀ (Alkoholpräparat) 

         (vor und nach der Präparation)                      (vor und nach der Präparation) 
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